






Lili Holetschek begeisterte im Brucknerhaus Linz 
Große Erwartungen brachten 

viele Besucher zum Herbstkon
zert des Linzer Konzertvereins 
im Brucknerhaus Linz mit. Stand 
doch nach 110 Jahren die von 
Otto Kitzler, dem Lehrer Anton 
Bruckners in Linz, komponierte 
Trauermusik „Dem Andenken 
Brnckners" wieder auf dem Kon
zertprogramm. Die lang verschol
lenen Noten wurden als Hand
schrift im Thüringischen Landes
archiv in Weimar entdeckt und 
dank der Initiative des Präsidenten 
des Linzer Konzertvereins in eine 
spielbare Version gebracht. Aber 
dieses ca. 20 Minuten dauernde 
Stück war nicht der einzige Glanz
punkt des Herbstkonzertes, wie 
auch das lebhaften Applaus �pen
dende Publikum im voll besetzten 
Großen Saal des Brucknerhauses 
bestätigte. Auch in Weyer wurde 
ein Bus organisiert, der die Kon
zertbesucher in das Brucknerhaus 
brachte. 

Tosender Applaus für die hoch 
talentierte Lili Holetschek aus Weyer 

C> Günther Gröger 

Der gebürtige Linzer Thomas 
Doss, international renommierter 
Komponist und Dirigent, führte 
den 'Linzer Konzertverein durch 
das Herbstkonzert. Lili Holet
schek, das zur Künstlerin heran
gereifte Wunderkind aus Weyer, 
gestaltete mit seinem Instrument 
satt klingende Melodiebögen und 

überzeugte als Virtuosin mit bra
vourösen, solistischen Passagen. 
Bereits vor vier Jahren verzauberte 
die Solistin, die vergangenes Wo
chenende ihren 22. Geburtstag fei
erte, das Publikum beim Linzer 
Konzertverein. In ihrem Marken
zeichen, barfuß geerdet, mit kräf
tiger Farbe ihrer Garderobe, aber 
in liebenswürdiger Schlichtheit 
�egeisterte sie auch diesmal wie
der die zahllosen Besucher im rie
sigen ausverkauften Konzertsaal. 
Als Überraschungszugabe wählte 
Lili speziell für ihren Heimatort 
Weyrer eine Quartett-Formation 
„Unter der Linde", ein besonders 
berührendes Stück, das angeblich 
ein Weyrer für Zither komponiert 
hatte. 

Auch für die Weyrer Gäste ein 
unvergesslicher Abend, die auf 
ihre Lili Holetschek stolz waren 
und ihr noch viele weitere Hö
hepunkte in ihrer Musikkarriere 
wünschten. 




